
56. Jahrgang56. Jahrgang56. Jahrgang56. Jahrgang56. Jahrgang SAMSTSAMSTSAMSTSAMSTSAMSTAAAAAGGGGG,,,,, den 29. den 29. den 29. den 29. den 29. Juli 2023 Juli 2023 Juli 2023 Juli 2023 Juli 2023 Woche 30 / Nummer 15Woche 30 / Nummer 15Woche 30 / Nummer 15Woche 30 / Nummer 15Woche 30 / Nummer 15



Wir in Weilerswist – 29. Juli 2023 – Woche 30 – Nr. 15 – www.wir-in-weilerswist.de2

Zwei Jahre nach der Flutkatastrophe
Vieles hat sich schon getan, viel muss noch gemacht werden
Heute vor zwei Jahren, am 15. Juli
2021, schauten die Menschen in
Weilerswist auf die Auswirkungen
einer Flut, deren katastrophale
Folgen auch heute noch zu sehen,
aber vor allem zu spüren sind.
Gespräche mit Betroffenen der
Flut machen eines immer wieder
deutlich: In den vergangenen zwei
Jahren stand das „Funktionieren“
an erster Stelle. Den Aufräumar-
beiten folgte die Beschaffung von
Materialien und der Wiederauf-
bau, der bei einigen noch andau-
ert. Manchmal hört man von Be-
troffenen „Jetzt kann ich langsam
auch mal darüber nachdenken, was
die Flut mit mir persönlich ge-
macht hat.“ Auch wenn man selbst
wenig betroffen war, befällt einen
bei Unwetterwarnungen oder sehr
starkem Regen immer noch dieses
ängstliche Gefühl, was da wohl auf
uns zukommt. Man kann sich vor-
stellen, wie sich dieses Gefühl bei
direkt Betroffenen zigfach steigert.
Frau Bürgermeistrin Anna-Katha-
rina Horst dazu: „Mein Appell
zum zweiten Jahrestag an alle,
die sich ebenfalls fragen, was die
Flutkatastrophe mit Ihnen per-
sönlich gemacht hat: Nehmen Sie
die angebotene Hilfe an! Beim
Kreis Euskirchen finden Sie An-

gebote bzw. „Hilfe bei seelischen
Krisen“ Link: http://www.kreis-
euskirchen.de/aktuelles/hoch-
wasserportal/themen-projekte/
hilfe-bei-seelischen-krisen/.
Was den materiellen Wiederauf-
bau angeht, so folgen in der nächs-
ten Woche aktuelle Informationen.
Stand der Dinge bei den BrückenStand der Dinge bei den BrückenStand der Dinge bei den BrückenStand der Dinge bei den BrückenStand der Dinge bei den Brücken
in Metternich und Hauseilerin Metternich und Hauseilerin Metternich und Hauseilerin Metternich und Hauseilerin Metternich und Hauseiler
Rund 730 Tage mit nur einge-
schränkt passierbaren Brücken ist
eine sehr lange Zeitspanne. Ge-
rade den Menschen in Metternich,
der Ortsteil, der von der Flut 2021
am stärksten betroffen war, hätte
Bürgermeisterin Anna-Katharina
Horst gerne viel früher gute Nach-
richten mitgeteilt. Die Gründe,
warum es so lange gedauert hat,
sind allen bekannt: überlastete
Gutachter und daraus resultierend
fehlende Gutachten, notwendige
Absprachen mit dem Erftverband,
rechtlich vorgeschriebene Aus-
schreibungen und einiges mehr.
Deshalb freut sie sich mich umso
mehr, dass die Brückensanierung
in Metternich nun begonnen hat.
In der letzten Woche wurde die
Baustelle für die Instandsetzung
der Brücke Drei-Eichen-Straße in
Metternich eingerichtet.
Inzwischen haben die Bauarbei-

ten begonnen, die laut bisheri-
gem Zeitplan zu Beginn des neu-
en Schuljahres abgeschlossen sein
sollen. Im Anschluss daran, vor-
gesehen ist Mitte August, wird
dieselbe Baufirma mit der Instand-
setzung der Brücke Bergstraße
beginnen. Nach der Fertigstellung
der Brücke Bergstraße soll auch
die Brücke in Hausweiler endlich
saniert werden.
Die Radwege sind leider weitDie Radwege sind leider weitDie Radwege sind leider weitDie Radwege sind leider weitDie Radwege sind leider weit
hinten auf der hinten auf der hinten auf der hinten auf der hinten auf der TTTTTo-Do-Listeo-Do-Listeo-Do-Listeo-Do-Listeo-Do-Liste
Auch in den nächsten Wochen
werden die Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde leider noch
nicht den instand gesetzten Erft-
radweg entlang radeln können. Da
der Radweg teilweise durch Na-
turschutzgebiet und andere Teile
durch Landschaftsschutzgebiet
führt, muss bei Maßnahmen, die
diese Teile des Weges betreffen,
beim Kreis angefragt werden.
Ansonsten ist der Erftverband für
die Radwege entlang der Erft zu-
ständig. Dieses Konstrukt macht
die Instandsetzung nicht einfacher.
Eine gute Nachricht dennoch: Ei-
nige Ausschreibungen zur Sanie-
rung sind auf den Weg gebracht,
andere befinden sich in der Bear-
beitung. Die Gemeinde Weilers-
wist wird regelmäßig über den
neuesten Stand informiert. Als
Bürgermeisterin wünsche ich Ih-
nen, dass wir schon bald wieder,
wie auf dem Foto zu sehen, auf

Tour entlang des Erftradwegs ge-
hen können.
Umdenken beim Katastrophen-Umdenken beim Katastrophen-Umdenken beim Katastrophen-Umdenken beim Katastrophen-Umdenken beim Katastrophen-
schutz - für Gemeinde und Bürgerschutz - für Gemeinde und Bürgerschutz - für Gemeinde und Bürgerschutz - für Gemeinde und Bürgerschutz - für Gemeinde und Bürger
Nach der Flutkatastrophe im Juli
2021 mussten alle Beteiligten
beim Katastrophenschutz umden-
ken - nicht nur in der Gemeinde
Weilerswist, sondern im gesam-
ten Kreisgebiet und darüber hin-
aus. Entstanden ist die Interkom-
munale Hochwasserschutzkoope-
ration unter Federführung des Erft-
verbands. Als eine der 16 betei-
ligten Kommunen bekam die Ge-
meinde Weilerswist unter ande-
rem die Aufgabenstellung, ein
technisches Hochwasser-Schutz-
konzept zu erstellen. Das ist
derzeit ausgeschrieben. Der Erft-
verband wird die Ausschreibungs-
ergebnisse aller Kommunen ko-
ordinieren, um die Gewässer von
der Quelle bis zur Mündung zu
betrachten und die Maßnahmen
entsprechend durchführen.
Die Freiwillige Feuerwehr in Wei-
lerswist bekam derweil ein neues
Boot, das in Lommersum behei-
matet ist. Es ist mit den Rettungs-
booten der DLRG zu vergleichen
und auch bei Niedrigwasser ein-
satzfähig. Zurzeit werden 16 Feu-
erwehrleute regelmäßig im Um-
gang mit dem Boot geschult. Die
Schulungen finden, auch in Zu-
sammenarbeit mit der DLRG, auf
dem Zülpicher See und dem Rhein

Vor zwei Jahren am 14./15.Juli 2021: Die Straßen waren überschwemmt.Vor zwei Jahren am 14./15.Juli 2021: Die Straßen waren überschwemmt.Vor zwei Jahren am 14./15.Juli 2021: Die Straßen waren überschwemmt.Vor zwei Jahren am 14./15.Juli 2021: Die Straßen waren überschwemmt.Vor zwei Jahren am 14./15.Juli 2021: Die Straßen waren überschwemmt.
Aber noch viel schlimmer: Die Bürger:innen verloren ihre Wohnung, ihreAber noch viel schlimmer: Die Bürger:innen verloren ihre Wohnung, ihreAber noch viel schlimmer: Die Bürger:innen verloren ihre Wohnung, ihreAber noch viel schlimmer: Die Bürger:innen verloren ihre Wohnung, ihreAber noch viel schlimmer: Die Bürger:innen verloren ihre Wohnung, ihre
Heimat!Heimat!Heimat!Heimat!Heimat!

Die Brücke in der Bergstraße war schwer mitgenommen. Sie soll nachDie Brücke in der Bergstraße war schwer mitgenommen. Sie soll nachDie Brücke in der Bergstraße war schwer mitgenommen. Sie soll nachDie Brücke in der Bergstraße war schwer mitgenommen. Sie soll nachDie Brücke in der Bergstraße war schwer mitgenommen. Sie soll nach
der Brücken-Sanierung in der Drei-Eichen-Straße ebenfalls wiederher-der Brücken-Sanierung in der Drei-Eichen-Straße ebenfalls wiederher-der Brücken-Sanierung in der Drei-Eichen-Straße ebenfalls wiederher-der Brücken-Sanierung in der Drei-Eichen-Straße ebenfalls wiederher-der Brücken-Sanierung in der Drei-Eichen-Straße ebenfalls wiederher-
gestellt werden.gestellt werden.gestellt werden.gestellt werden.gestellt werden.
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Neues Kursangebot Pilates

Neues Kursangebot
Yogilates

statt. Weitere Feuerwehrleute
werden geschult, um „Geborge-
ne“ zu versorgen.
Für die Löschgruppe Metternich
wurden außerdem im Hinblick auf
die Gefahrenabwehr bei Hochwas-
ser vier benötigte Komplettanzüge
zum Einsatz bei einer Wasserret-
tung angeschafft. In der Gemeinde-
verwaltung wurde eine „Helfer-
struktur“ mit den unterschiedlichs-
ten Aufgabenbereichen für den Ka-
tastrophenfall erarbeitet.
Nicht zuletzt weist Bürgermeiste-
rin Horst immer wieder darauf
hin, wie wichtig der Objekt- und
Selbstschutz für jeden einzelnen
ist. Die Broschüre des Bundes-
amts für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe ist sehr hilf-
reich: Ratgeber für Notfallvorsor-
ge und richtiges Handeln in Not-
situationen (bund.de). Die ge-
druckte Fassung können Sie gerne
im Rathaus abholen.
Hinweisen möchte sie in diesem
Zusammenhang auch noch auf das
Hochwasser-Kompetenz-Cent-
rum. Momentan sind zwar keine
Termine des HKC-Mobils in Wei-
lerswist geplant, aber Sie können
sich direkt an das Centrum in Köln
wenden: https://hkc-online.de/de.
Wir sind gut vorbereitet und arWir sind gut vorbereitet und arWir sind gut vorbereitet und arWir sind gut vorbereitet und arWir sind gut vorbereitet und ar-----
beiten weiter daranbeiten weiter daranbeiten weiter daranbeiten weiter daranbeiten weiter daran
Sollte es erneut zu einem Kata-
strophenfall kommen, was wir alle
nicht hoffen, ist die Zuständigkeit
für die Kommunikation beim Kreis
festgelegt. Die notwendige Kom-
munikation zwischen der Leitstel-
le des Kreises und der Koordinie-
rungsstelle (KOST) in der Gemein-
de Weilerswist wird durch das
kreisweit angeschaffte, satelliten-

gestützte Starlink-System ge-
währleistet. Es ist einer der Bau-
steine für die Kommunikation in
Krisenfällen. Das Starlink-System
soll, unabhängig von klassischen
Kommunikationswegen, schnel-
les Breitband-Internet per Satel-
lit ermöglichen. Die meisten von
Ihnen werden sich noch erinnern,
wie Sie sich gefühlt haben, als Sie
Informationen nur sehr spärlich
bekamen und Ihnen erst nach und
nach das gesamte Ausmaß der
Katastrophe bekannt wurde.
Die Entscheidung des Kreistages,
das Starlink-System anzuschaffen
und Koordinierungsstellen sowie
zwei Hilfsorganisationen damit
auszurüsten, gibt ein wenig von
der verlorenen Sicherheit zurück.
In der Gemeinde Weilerswist wer-
den außerdem die Feuerwehrge-
rätehäuser in das satellitenge-
stützte Kommunikationssystem
eingebunden. Dort werden auch
Notfallmeldestellen eingerichtet,
an die Sie sich im Katastrophen-
fall wenden können. Sie erhalten
dort Informationen zur Lage und
Verhaltensregeln, Erste Hilfe-
Maßnahmen und Notrufe können
abgesetzt werden. Die Notfallmel-
destellen befinden sich in den Feu-
erwehrgerätehäusern der jewei-
ligen Ortsteile, in Müggenhausen
im Dorfgemeinschaftsraum. Außer-
dem wurden an den Feuerwehrge-
rätehäusern und am Gebäude des
Dorfgemeinschaftsraums in Müg-
genhausen Informationskästen
aufgehängt. Darin finden Sie im
Katastrophenfall alle wesentlichen
Informationen zur Sachlage. Zu-
sätzlich wird im Katastrophenfall
an der Gesamtschule Weilerswist

Diese Ausspülungen sind für Rad-Diese Ausspülungen sind für Rad-Diese Ausspülungen sind für Rad-Diese Ausspülungen sind für Rad-Diese Ausspülungen sind für Rad-
fahrer teils gefährlich - sie sollenfahrer teils gefährlich - sie sollenfahrer teils gefährlich - sie sollenfahrer teils gefährlich - sie sollenfahrer teils gefährlich - sie sollen
mit der Sanierung des Erftradwe-mit der Sanierung des Erftradwe-mit der Sanierung des Erftradwe-mit der Sanierung des Erftradwe-mit der Sanierung des Erftradwe-
ges wieder in einem befahrbarenges wieder in einem befahrbarenges wieder in einem befahrbarenges wieder in einem befahrbarenges wieder in einem befahrbaren
Zustand.Zustand.Zustand.Zustand.Zustand.

Ende: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiert

ein „Leuchtturm“ eingerichtet, an
dem Sie ebenfalls alle wichtigen
Informationen erhalten.
Bitte achten Sie immer auch auf
die Sirenensignale, die Sie recht-
zeitig auf Katastrophenlagen hin-
weisen. Die Funktion und Reich-
weite der hiesigen Sirenen sind
durch die Sirenen-Warntage ge-
prüft worden. Deren Reparatur, Er-
satz- und Neubeschaffung wurden
mit Fördermitteln veranlasst, be-
ziehungsweise sind bereits ge-
schehen. Die Bedeutung der Sire-
nen-Alarmtöne ist hier abrufbar:
https://www.im.nrw/themen/ge-
fahrenabwehr/warnung-und-sire-
nen/sirenen.
Sollte es wieder zu einer Kata-
strophe wie im Juli 2021 kom-
men, ist zumindest nun die Kom-
munikation auf ein beruhigendes
Level gehoben.

Yogilates verbindet die positiven
Wirkungen von Yoga und Pilates.
Yoga konzentriert sich auf die At-
mung, Beweglichkeit und die in-
nere Ausgeglichenheit. Pilates gibt
Kraft und sorgt für einen schönen
Körper. Ein sanftes, effektives Pro-
gramm für den Körper und die
Seele, das Wohlbefinden, Bewe-
gung und Entspannung schenkt.
Diese raffinierte Kombination hilft
beim Stressabbau und dabei zu
mehr Ruhe zu finden. Die Intensi-
tät richtet sich nach dem sportli-
chen Level der Teilnehmenden.
Der KreisSportBund Euskirchen

e.V. bietet zwei neue Yogilates-
kurse an. Beide Kurse umfassen
insgesamt 12 Termine und star-
ten am 18.08.2023 in Stotzheim.
Der erste Kurs beginnt um 16:30
Uhr und endet um 17:30 Uhr. Der
zweite Kurs folgt direkt im An-
schluss und dauert ebenfalls eine
Stunde, sodass der zweite Kurs
um 18:30 Uhr endet. Alle Interes-
senten können sich ab sofort für
die Kurse anmelden.Anmeldung
und Informationen beim Kreis-
sportbund Euskirchen,
Kontakt@ksb-euskirchen.de,
Tel.-Nr. (0 22 51) -1 51 60.

Pilates ist ein sanftes, aber eine
überaus wirkungsvolle Trainings-
methode für Körper und Geist.
Das systematische und ganz-
heitliche Training wurde von Jo-
seph H. Pilates entwickelt. Ein-
zelne Muskeln oder Muskelpar-
tien werden ganz gezielt akti-
viert, entspannt oder gedehnt.
Nicht die Qualität, sondern die
Qualität der Ausführung der PI-
LATES-Übungen in Koordination
mit der Atmung ist wichtig. Pila-
tes kann mit der Zeit die Bewe-

gungs- und Haltungsgewohnhei-
ten verändern und in den Alltag
übergehen.
Das neue Kursangebot startet am
11.09.2023 in der Turnhalle des
Thomas-Eßer-Berufskollegs in
Euskirchen und umfasst insgesamt
10 Termine. Der Kurs beginnt
immer um 16 Uhr und endet um
17 Uhr.
Anmeldung und Informationen
beim Kreissportbund Euskirchen,
kontakt@ksb-euskirchen.de,
Tel. -Nr. (0 22 51) 1 51 60.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Einladung zum kommunalpolitischen Stammtisch
Wie steht´s um die Finanzen der Gemeinde?

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Unter anderem diese Frage wol-
len „Die Unabhängigen Wähler“
bei ihrem nächsten kommunalen
Stammtisch am Freitag, dem
04.08.2023 ab 18:00 Uhr mit Ih-
nen diskutieren. Die Veranstal-
tung findet wieder in der Wein-
stube im Hotel „Zum Schwan“,
Kölner Straße 99-101 statt. Für

weitere Themen ist der Stamm-
tisch offen.
Der Stammtisch lehnt an die Mit-
mach-Sommeraktion der Frakti-
on an und soll mit dem Stamm-
tisch einen weiteren persönlichen
Austausch für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger anbieten. Zur
Sommeraktion siehe näheres un-

ter www.uwv-weilerswist.de/mit-
mach-sommeraktion2023
Die Fraktionsmitglieder der „Un-
abhängigen“ werden beim
Stammtisch dazu ausführlich be-
richten können und sind auf wei-
tere Meinungen und Anregungen
gespannt
In regelmäßigen Abständen lädt

die UWV Weilerswist zum Stamm-
tisch ein. Dabei bietet sie den lo-
kalpolitischen Austausch zwischen
der Bürgerschaft, dem UWV Ge-
meindeverband und der Ratsfrak-
tion an. Unter www.uwv-
weilerswist.de/termine finden sich
die Veranstaltungsdaten wieder.

Marcel Behrens

Schützenfest in Weilerswist

Die neuen MajestätenDie neuen MajestätenDie neuen MajestätenDie neuen MajestätenDie neuen Majestäten

(WK) Am zweiten Juli Wochenen-
de stand in Weilerswist wieder
das alljährliche Schützenfest auf
dem Plan. Nachdem es im letzten
Jahr mit der Neuausrichtung ohne
großes Festzelt ein großer Erfolg
war, wurde an diesem Konzept
festgehalten und nur noch an dem
ein oder anderen Schräubchen
gedreht.
Am Samstag trafen sich die Schüt-
zen wie gewohnt am Fachmarkt-
zentrum, um mit dem Umzug durch
Weilerswist Süd zu beginnen. Als
erster Stopp stand die Abholung
des Präsidenten auf dem Pro-
gramm. Mit ein paar kühlen Ge-
tränken gestärkt, ging es im An-
schluss weiter zum diesjährigen
König Sven Ellhof. Der Wettergott
hatte ein Einsehen mit den Schüt-
zen und schickte die aufziehen-
den Gewitter knapp an den Feier-
lichkeiten vorbei, jedoch waren
die Temperaturen sehr schweiß-
treibend. Um 20 Uhr kam der
Schützenumzug, der wieder her-
vorragend durch die Weilerswis-
ter Feuerwehr abgesichert wurde
am Schützenplatz an. Ab dann
stand Party mit DJ auf dem Pro-
gramm, das Prosecco-Vogel Schie-
ßen und das Wildsau-Schießen,
bei denen alle mitmachen durf-
ten, die schon immer mal auf ei-
nen Holzvogel im Hochstand
schießen wollten. Den Wild-
schwein-Vogel erlegte fachge-
recht Jan Luca Sieger und konnte
sich über einen deftigen Präsent-

korb freuen. Anschließend durf-
ten sich die Damen dem Prosec-
co-Vogel annehmen. Auch hier
gab es einen spannenden Kampf
in dem der Vogel Stück für Stück
abgeschossen wurde. Das letzte
Stück fiel dann bei Caroline Ball-
mann, die sich im Anschluss über
eine Drei-Liter-Prosecco Flasche,
überreicht durch den Präsidenten
Christoph Dohm, freuen konnte.
Die Beteiligung der Bevölkerung
am Samstagabend war sehr gut,
gerade auch die Jüngeren und
Junggebliebenen waren zahlreich
am Platz und feierten mit dem DJ
bis tief in die Nacht.
Nachdem der Musikverein Eifel-
land am Sonntag viele Schützen
geweckt hatte, ging es um 11 Uhr
an dem Schützenplatz mit einer
Festmesse weiter, die von dem
Schützen Präses Georg Bartylla
gehalten wurde. Im Anschluss da-

ran, gab es ein gemütlicher Früh-
schoppen mit Platzkonzert des
Musikvereins Eifelland. Um 13 Uhr
wurde es dann wieder voll auf dem
Platz, da der große Festumzug
bevorstand. Die Temperaturen am
Sonntagmittag ließen den Verant-
wortlichen leider keine andere
Möglichkeit, als den Zugweg mas-
siv auf eine kleine Runde zu ver-
kürzen, um nicht die Gesundheit
der Teilnehmer aufs Spiel zu set-
zen. Aber auch bei der kleinen
Runde gab es den obligatorischen
Vorbeimarsch, bei dem die Ma-
jestäten entsprechend geehrt
wurden. Unter den Ehrengästen
durften die Weilerswister Schüt-
zen auch den Landrat Markus Ra-
mers und den stellvertretenden
Bürgermeister Erwin Jakobs be-
grüßen. Wie schon im letzten Jahr
wurden die Majestäten durch Gui-
do Knipp, von den 1. Bonner Böl-

lerschützen, mit Salutschüssen
begleitet. Im Anschluss an den
Festzug wurden die Pfänder- und
Preisvögel mit den befreundeten
Schützenbruderschaften ausge-
schossen. Am Abend gab es dann
den Königsball zu Ehren der am-
tierenden Majestäten mit Live
Musik von der Gruppe „Sound
Express“. Wieder zahlreich er-
schienen waren auch die Mitglie-
der der befreundeten Schützen-
bruderschaft aus Vernich, die mit
ihren Majestäten und den hiesi-
gen Majestäten einen Extratanz
unter großem Beifall absolvierten.
Im Anschluss klang der Sonntag
mit guter Musik und gemütlicher
Atmosphäre aus.
Am Montag trafen sich die Schüt-
zen um 9 Uhr am Schützenplatz,
um im Anschluss gemeinsam zur
Weilerswister Pfarrkirche zu ge-
hen, um dort mit einer Kranznie-
derlegung den Verstorbenen zu
gedenken. Im Anschluss stand das
obligatorische Frühstück beim
Königspaar Sven Ellhof mit sei-
ner Königin Helga auf dem Pro-
gramm. Gut gestärkt wurde im
Anschluss auf den Höhepunkt des
Festes am Nachmittag mit dem
Ausschießen der neuen Majes-
täten hingearbeitet. Zuerst wur-
den aber die Gewinner des Los-
verkaufs gezogen und im An-
schluss der Losvogel, zur Ermitt-
lung des Hauptgewinners, ge-
schossen. Die 250 Euro Hauptge-
winn gingen zu guter Letzt an
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Biergarten, Grillstand, Weinstand, Cocktail- & Longdrinkbar, Cafeteria
 Samstag: Es erwarten Sie die Musikgruppen Los Rockos und 

Stadtrand sowie die bekannten Sänger 
Norbert Conrads (Klassik op Kölsch), Mitsingkönig Björn Heuser 

sowie Torben Klein mit seinen bekannten Hits.
Sonntag: von 13.00 – 18.00 Uhr

verkaufsoffener Sonntag in der Lechenicher Innenstadt, 
mit Auto- und E-Bike Schau (auf dem Marktplatz).

Antik- und Trödelmarkt, Kindertrödelmarkt,
kostenlose Kinderbelustigungen.

LNZ Kinder- und Jugendtanzgarde
sowie weitere Erftstädter Kinder- und Jugendtanzgarden. 

Platzkonzert durch die Show-Fanfares Ripsdorf

EINTRITT FREI!     EINTRITT FREI!     EINTRITT FREI!

LNZ Festschrift 2012.indd   Druckbogen 1 von 12 - Seiten (98, 91) 02.01.2012   12:24:51

Präsident: Michael Schmalen

präsentiert:

Sa. 12. August 2023
17.00 bis 24.00 Uhr
So. 13. August 2023
11.00 bis 18.00 Uhr

PROMENADEN-PROMENADEN-
FESTFEST AM LECHENICHER 

STADTWEIHER

www.lnz.de

Familie Hoch in Weilerswist.
Am Nachmittag wurde es dann
wieder spannend als es um die
Majestäten Würden ging. Die Ju-
gend schoss einen Jugendvogel
aus. Es gab drei Bewerberinnen
um diese Würde. Nach einem kur-
zen Kampf entschied Neele Heß
den Wettkampf für sich und holte
den Vogel nach sage und schreibe
dem 9. Schuss von der Stange.
Dass der Vogel es so eilig hatte
den Stand zu verlassen, damit
hatte wirklich niemand der Anwe-
senden und auch die alte und neue
Schülerprinzessin, nicht gerech-
net. Umso größer war entspre-
chend die Überraschung. Um 17
Uhr wurde dann der Vogel für die
begehrte Würde des Bürgerkönigs
aufgezogen. Mitschießen dürfen
alle inaktiven Mitglieder des Ver-
eins. Auf diesen Vogel schießen in
der Regel mit Abstand die meis-
ten Kandidaten. So auch wieder
in diesem Jahr. Nachdem die Liste
der inaktiven Mitglieder zweimal
durchgegangen wurde, blieben 14
Kandidaten übrig, die Ernst mach-
ten. Dieser Vogel war dann
durchaus zäher und wollte nicht
so richtig den Stand verlassen. Er
hing schon kopfüber auf der Stan-
ge, bevor ihn dann die neue Bür-
gerkönigin Renate Wollersheim
mit dem 84 Schuss endgültig ab-
schoss. Renate Wollersheim ist
seit 2019 inaktives Mitglied bei
den Schützen und durch Ihren Le-
bensgefährten wurde die Freund-
schaft zu der Schützenbruder-
schaft aus Baumberg hergestellt,
von denen dieses Jahr auch
wieder einige Mitglieder zu Be-
such beim Schützenfest waren.
Nun war der Zeitpunkt zur Ermitt-
lung des neuen Schützenkönigs
gekommen. Nach den ersten Run-
den kristallisierte sich ein Duell
von zwei Schützen heraus. Dies
waren René Monz und Thomas
Tampier. Nach einem sehr span-

nenden Kampf holte René Monz
mit dem 115. Schuss die Reste
des einst stolzen Königsvogels
von der Stange. René Monz ist
ein sehr aktives Schützenmitglied,
welches sich um den Schützen-
platz kümmert und als Offizier
auch immer in der ersten Reihe
steht. Es ist das zweite Mal, dass
er die Würde des Schützenkönigs
(nach 2008/2009) errungen hat.
Am Abend wurden die neuen
Majestäten durch Pastor Georg
Bartylla, sowie dem Präsiden-
ten Christoph Dohm gekrönt. Im
Anschluss folgte dann die Ex-
tratour für die neuen Majestä-
ten mit der musikalischen Be-

gleitung des DJ. Nach drei an-
strengenden Tagen klang das
Schützenfest mit Musik, Tanz
und fröhlicher Stimmung aus.
Die Schützen möchten sich auch
auf diesem Wege bei allen Hel-
fern bedanken, die zahlreich
dazu beigetragen haben, dass
das Schützenfest wieder ein vol-
ler Erfolg war. Ferner bedanken
sie sich recht herzlich bei der
Bevölkerung für den zahlreichen
Besuch unserer Veranstaltun-
gen. Ohne die helfenden Hände
und die gute Teilnahme der Be-
völkerung würde die Durchfüh-
rung eines solchen Festes sonst,
auf Dauer, keinen Sinn mehr ma-

chen, da auch bei diesen Festen
die Kosten, in allen Bereichen
deutlich angestiegen sind.
Nochmals vielen Dank dafür.
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Boom beim Leitungswasser
Umfrage: Regelmäßiger Konsum von Wasser aus dem Hahn ist deutlich gestiegen
Immer mehr Menschen in
Deutschland vertrauen auf die
hohe Trinkwasserqualität und
zapfen ihr Wasser direkt vom
Wasserhahn. Das belegt die
jüngste Befragung von Trinkwas-
serkunden durch das Marktfor-
schungsinstitut prolytics im Auf-
trag des Bundesverbandes der
Deutschen Energie- und Wasser-
wirtschaft (BDEW). Demnach
greifen rund 60 Prozent aller Be-

fragten regelmäßig und etwa 25
Prozent zumindest gelegentlich
auf stilles oder aufgesprudeltes
Leitungswasser zurück. In der
vorangegangenen Befragung
zwei Jahre zuvor hatten erst
etwa 50 Prozent angegeben, re-
gelmäßig Leitungswasser zu
konsumieren. Damals lag die
Quote der gelegentlichen Nut-
zerinnen und Nutzer bei 35 Pro-
zent.

TTTTTeuerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler: Die Die Die Die Die
Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchauchauchauchauch
von Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasser
Experten sehen verschiedene
Gründe für den Anstieg. „Die
Konsumforschung zeigt, dass die
hohe Teuerung Menschen nach
günstigen Alternativen greifen
lässt. Da Trinkwasser aus dem
Hahn qualitativ hochwertig und
preisgünstig ist, nutzen viele

Menschen nun verstärkt das
Wasser aus ihrem heimischen
Wasserhahn“, so Dr. Stefan Koch
vom Forum Trinkwasser e. V. In
der Vergangenheit war für viele
Konsumenten oft der Kohlen-
säuregehalt der Grund, Mine-
ralwasser aus dem Supermarkt
zu bevorzugen. Seit jedoch
Sprudler immer kostengünstiger
werden und vermehrt Einzug in
die Haushalte halten, verzich-
ten die Menschen zunehmend
häufiger auf das Flaschenwas-
ser aus dem Markt und bedie-
nen sich an der eigenen Wasser-
leitung. „Wir beobachten einen
Trend, das Trinkwasser aus dem
Wasserhahn je nach eigenem
Gusto mit Kohlensäure zu ver-
setzen und so bestmöglich an
die eigenen Geschmacksvorlie-
ben anzupassen“, erläutert Dr.
Stefan Koch.

WWWWWachsendes achsendes achsendes achsendes achsendes Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-
kesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischen
Verstärkt wird diese Entwick-
lung noch durch das stetig
wachsende Angebot an Geträn-
kesirupen zum Selbstmischen.
So kann man inzwischen selbst
Cola oder andere bekannte
Markengetränke aus Konzent-
raten der Hersteller selbst zu-
bereiten. Damit sparen die Ver-
braucher nicht nur Ein- und
Mehrwegflaschen sowie jede
Menge Transportaufwand, son-
dern können ihren Getränke-
konsum auch noch nachhalti-
ger gestalten. Umweltschutz,
verminderter Ressourcenver-
brauch und die Einsparung von
Verpackungsmüll gewinnen da-
mit ebenfalls mehr Bedeutung
bei der Entscheidung für das
regionale Leitungswasser.
(DJD)
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Familien

fest

Freier Eintritt

Getränke und Speisen

Live-Auftritte

Musik und Tanz

Kinder-Animation

Hüpfburg

und vieles mehr!

Willkommen!

1. Garagentrödel -
Metternich packt aus

Vorstands-Tour der KG Blau-Weiß Metternich 1956
Das Vorstands-Team der KG war
bei bestem Wetter auf Tour. Ge-
wandert sind wir ab Metternich
durch Heimerzheim, vorbei am Ei-
sernen Mann bis zur Waldschän-
ke in Alfter. Dort sind wir einge-
kehrt um bei leckerem Essen und
Getränken eine Pause zu machen.
Anschließend folgte eine Fahrt mit
einem Planwagen, der uns wieder
Richtung Heimat brachte. Mit viel
guter Laune haben wir eine tolle
Zeit miteinander verbracht. Zum
Ausklang dieser Tour haben wir in
privaten Räumlichkeiten mit Tanz
und Musik weiter gefeiert. Es war
ein toller Tag für uns alle und wir
freuen uns auf die kommenden
Veranstaltungen.
Euer Vorstand-Team der KG

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     August,August,August,August,August,
von 10 bis 17 Uhrvon 10 bis 17 Uhrvon 10 bis 17 Uhrvon 10 bis 17 Uhrvon 10 bis 17 Uhr
Aus einer spontanen Idee vor ei-
niger Zeit wird nun Wirklichkeit.
Eine Abfrage an die Dorfbewoh-
ner zu diesem Vorhaben machte
schnell deutlich, dass ein großes
Interesse bestand. Das Orga-
Team arbeitet nun seit Monaten
auf Hochtouren, dass Metternich
zum Trödelparadies wird. Viele
Metternicher warten sehnsüchtig
auf den 13. August, dann endlich
wird es den 1. Metternicher Ga-
ragentrödel geben. Mehr als 100
Flohmarktstände haben sich an-
gemeldet und sind im ganzen Ort
verteilt. Es wurden Keller und
Dachböden durchforstet und die
privaten Schätze werden nun zum
Kauf angeboten. Neben dem alt-
bewährten Trödel gibt es alles
rund ums Kind, Handgemachtes,
Werkzeuge, Fahrräder, Sportge-
räte, Modeschmuck und vieles

mehr. Mit zusätzlichen 18 Mög-
lichkeiten ist auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. Viele
Stände bieten Getränke und Spei-
sen gegen eine Spende zur Unter-
stützung der Projekte Team Dorf-
platz Metternich und Metternich
hilft e. V. an.
Ein besonderes Highlight wird
zeitweise angeboten: Ponyreiten
für die Kleinen in der Eichen-
dorffstr. 5.
Ronnys BBQ steht mit seinen Le-
ckereien für euch in der Marien-
straße 17 bereit.
Wo ihr wen und was findet, ist auf
der Karte ersichtlich, die an den
Ständen ausliegen oder im Hotel
zum Schwan abgeholt werden
können.

Wir bitten euch, die Rettungswe-
ge freizuhalten und die Straßen-
verkehrsordnung einzuhalten.
Metternich freut sich auf euch.



Wir in Weilerswist – 29. Juli 2023 – Woche 30 – Nr. 15 – www.wir-in-weilerswist.de8

Trinkflasche mit dabei?
Beim Radausflug auf den Elektrolythaushalt achten

Radfahren liegt im Trend. Der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) schätzt den Ge-
samtbestand an Rädern in
Deutschland auf 81 Millionen.
Zum Vergleich: Im Jahr 2005 wa-
ren es noch 14 Millionen weni-
ger. Vor allem während der Co-
rona-Pandemie haben viele das
Rad für sich entdeckt, als Fort-
bewegungsmöglichkeit und als
Sportgerät. Dazu kommt, dass
mit den E-Bikes das Fahrradfah-
ren auch für weniger sportliche
Nutzer attraktiv wurde.

Beim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  der
Körper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle Mineralien
Für einen Radausflug mit dem
E-Bike muss man nicht sport-
lich durchtrainiert sein, aber
auch dabei kann man ins
Schwitzen kommen. Und hier
kommt ein Punkt ins Spiel, den
man als „Otto-Normal-Radfah-
rer“ nicht unterschätzen soll-
te: das richtige Trinken wäh-
rend der Radtour. Wer mehr als

eine Stunde mit dem Rad
unterwegs ist - und das vor al-
len Dingen in der wärmeren Jah-
reszeit - der sollte auf seinen
Elektrolythaushalt achten.
Beim Sport ist der Bedarf an
Elektrolyten wie Kalium, Natri-
um und Magnesium aufgrund
des Schweißverlustes deutlich
erhöht - die Broschüre „Sport
treiben - Gesund bleiben“ un-
ter www.vks-kalisalz.de infor-
miert dazu. Wie viel Schweiß
und damit elektrolytische Sal-
ze ein Mensch verliert, ist indi-
viduell sehr unterschiedlich.
Beeinflusst werden die Verlus-
te durch Faktoren wie Belas-
tungsintensität, Umgebungs-
temperatur, Trainingsstand,
Kleidung, Wind- und Sonnen-
einstrahlung. Bei moderater
körperlicher Aktivität wie einer
Radtour liegt der Schweißver-
lust bei etwa 0,5 bis 2 Litern
pro Stunde. Fährt man dagegen
an einem heißen Sommertag
mit dem Rad, kann der Flüssig-
keitsverlust auch bis zu drei Li-
tern pro Stunde betragen.

TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken,en,en,en,en, bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl
kommtkommtkommtkommtkommt
Die Folgen können Müdigkeit,
Konzentrationsschwäche, Mus-
kelschmerzen und Krämpfe
sein. Alles vermeidbare Auswir-
kungen, wenn man nur darauf
achtet, auf der Radtour richtig
zu trinken. Eine selbst angerühr-
te Apfelschorle mit einer Prise
Kochsalz kann hier helfen. Oder
man mischt Wasser mit Salz -
eine Messerspitze reicht für ein
Viertel Liter Wasser aus. Damit
können Radler den Elektrolytver-
lust durch das Schwitzen ausglei-
chen und verlieren nicht den Spaß
am Radfahren. Am besten trinkt
man alle 30 Minuten in mehre-
ren kleinen Schlucken, damit die
Flüssigkeit den Magen schnell
passieren kann. Zum Zeitpunkt
des Dursteintritts ist das Flüs-
sigkeitsdefizit meist bereits zu
groß. Daneben sollten Radaus-
flügler immer einen Snack wie
einen Müsliriegel mit dabei ha-
ben. Übrigens, was fürs Radfah-
ren gilt, gilt auch für alle ande-
ren sportlichen Aktivitäten. (DJD)

Bei Radtouren gilt es regelmäßigBei Radtouren gilt es regelmäßigBei Radtouren gilt es regelmäßigBei Radtouren gilt es regelmäßigBei Radtouren gilt es regelmäßig
zu trinken, bevor der erste Durst zuzu trinken, bevor der erste Durst zuzu trinken, bevor der erste Durst zuzu trinken, bevor der erste Durst zuzu trinken, bevor der erste Durst zu
spüren ist, zum Beispiel eine selbstspüren ist, zum Beispiel eine selbstspüren ist, zum Beispiel eine selbstspüren ist, zum Beispiel eine selbstspüren ist, zum Beispiel eine selbst
angerührte Apfelschorle mit einerangerührte Apfelschorle mit einerangerührte Apfelschorle mit einerangerührte Apfelschorle mit einerangerührte Apfelschorle mit einer
Prise Kochsalz. Foto: DJD/VerbandPrise Kochsalz. Foto: DJD/VerbandPrise Kochsalz. Foto: DJD/VerbandPrise Kochsalz. Foto: DJD/VerbandPrise Kochsalz. Foto: DJD/Verband
der Kali- und Salzindustrie/Gettyder Kali- und Salzindustrie/Gettyder Kali- und Salzindustrie/Gettyder Kali- und Salzindustrie/Gettyder Kali- und Salzindustrie/Getty
Images/E+Images/E+Images/E+Images/E+Images/E+
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Richtiger Umgang mit
Lastenfahrrädern

Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,
sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

Eines ist klar: Grundsätzlich ist das
Lastenrad eine sichere Methode,
nicht nur Güter, sondern durchaus
auch Kinder oder Tiere zu befördern.
Es gilt lediglich, wie bei jeder Teil-
nahme am Verkehr, Regeln zu be-
achten, bestimmte Sicherheitsmaß-
nahmen zu treffen und mit dem Trans-
portmittel umgehen zu können. Ex-
perten empfehlen daher, sich als ers-
tes mit dem neuen Rad vertraut zu
machen: Wie verhält es sich auf der
Straße, zum Beispiel beim Abbiegen
oder bei der Auffahrt auf Erhöhun-
gen? Eine Leerfahrt entwickelt ein
besseres Gefühl für Fahren, Lenken
und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb bis
25 Stundenkilometer wird wie ein
Fahrrad behandelt und gehört daher
auf den Radweg, sofern dessen Nut-
zung vorgeschrieben ist. Alle E-Mo-
delle, die schneller fahren können,
müssen auf der Straße fahren. Eine
Ausnahme zum verpflichtenden Fahr-
radweg ist nur vorgesehen, wenn
das Rad zu breit ist oder die Qualität
des Weges nicht zumutbar. Außer-
dem dürfen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter Acht-
jährige begleiten.
Wie nehmen mich andere Verkehrs-
teilnehmer wahr? Hier gilt es die
Sichtbarkeit zu überprüfen; Reflek-
toren an Rad und Kleidung oder Fah-
nen zum Beispiel sorgen für Auf-
merksamkeit. Aber es geht auch um
das eigene vorausschauende Fah-
ren: Da sich der Lastenkorb gewöhn-
lich in der Front befindet, schiebt
dieser sich in den Verkehr, bevor der
Radler den richtigen Einblick hat.

Gleichzeitig ist der Korb so niedrig,
dass andere Verkehrsteilnehmer das
Gefährt erst spät wahrnehmen.
Was darf transportiert werden und
mit welchem Gewicht? Sachgüter,
Tiere und Kinder sind als ‚Last‘ er-
laubt; bei bestimmten Modellen auch
Erwachsene. Wichtig: Das maximale
Gesamtgewicht errechnet sich aus
dem Eigengewicht des Rades sowie
des Fahrers und aus dem Gewicht
der Fracht und darf nicht überschrit-
ten werden. Es unterscheidet sich
von Modell zu Modell; Auskunft gibt
das CE-Zeichen auf dem Rad-Rah-
men. (mid/ak-o)
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Kleines Schützenfest in Lommersum
mit Dorfpokalschießen
Am Samstag, 26. August
(WK) Ein großes Ereignis wirft sei-
ne Schatten weit voraus. Kaum
sind die Schützenfeste in der Um-
gebung beendet, rüstet sich die
Lommersumer St. Hubertus Schüt-
zenbruder-schaft zum Kleinen
Schützenfest.
Diese Veranstaltung findet am Sams-
tag, 26. August, am Schützenhaus
gegenüber dem Sportplatz statt.
Die Vorbereitungen zu diesem Event
laufen auf Hochtouren. Schützen-
präsident Rudolf Busch eröffnet die
Veranstaltung um 14 Uhr. Wie schon
im vergangenen Jahr erstmalig
praktiziert, werden die befreunde-
ten Schützenbruderschaften aus
Euskirchen, Friesheim, Mülheim-
Wichterich, Nemmenich, Vernich

und Weilerswist mit einem Pfänder-
vogelschießen die Schießwettbe-
werbe starten.
Dem schließt sich ein Großkaliber-
schießen für Jedermann an.
Ab ca. 18 Uhr steigt dann die Span-
nung. Das 20. Dorfpokalschießen
für ortsansässige Vereine/Vereini-

So war es im letzten JahrSo war es im letzten JahrSo war es im letzten JahrSo war es im letzten JahrSo war es im letzten Jahr

gungen der Dorfgemeinschaft steht
an. Wer wird in diesem Jahr den
Wanderpokal erringen können? Ist
es wieder das Team SSV II mit den
Teilnehmern Heiko Hilkemeier,
Marc Peil und David Ris, die schon
darauf brennen, den Titel zu vertei-
digen oder wird ihnen eine andere

Mannschaft den Sieg streitig ma-
chen. Vor Einbruch der Dunkelheit
werden wir Gewissheit haben.
Den Abschluss bildet wiederum ein
Großkaliberschießen für Jeder-
mann.
Für das leibliche Wohl wird bestens
gesorgt sein. Schatzmeister Peter
Dickopp wird mit seinen Grillküns-
ten begeistern. Unterstützung fin-
det er im Grillstand durch seine
Frau Ella.
Der Schützenvorstand freut sich
darauf, zahlreiche Gäste/Besucher
begrüßen zu dürfen und wünscht
schon jetzt eine schöne, geselli-
ge, unterhaltsame Zeit sowie ein
gutes Abschneiden bei den Schieß-
wettbewerben.

Schützen- und Volksfest in Vernich

(WK) Nach den Einschränkungen der
letzten Jahre durch Coronapande-
mie und den Folgen der Flutkata-
strophe konnte ein weiterer Schritt
zur Normalität erfolgen und das tra-
ditionelle Schützen- und Volksfest in
Vernich am ersten Juli Wochenende
über drei Tage auf dem Schützen-
platz und im Festzelt an der Erft
stattfinden.
Der Samstagmorgen startete bereits
mit dem Empfang der Musikkapelle
Pettnau aus Tirol - 35 Musikanten/-
innen. Am späten Nachmittag dann
der Festumzug mit der traditionel-
len Abholung der Majestäten und
Ehrengäste. Am Abend der Biergar-
ten sowie Stimmung und Tanz mit DJ
Jörg Grewe, der das vollbesetzte Fest-
zelt zum Beben brachte. „Wir freuen
uns über so viel Besucher und Zu-
spruch; die Stimmung bewegte Jung
und Alt zum Tanzen bis in die Nacht“,
so Geschäftsführer Elmar Heinrichs.
Der Schützenfestsonntag begann mit

der heiligen Messe auf dem Schüt-
zenplatz zellebriet durch den Präses
Georg Bartylla, musikalisch beglei-
tet von der Musikkapelle Pettnau.
Nach dem großen Festumzug mit
festlicher Parade an der Kirche spiel-
ten die Musikkapelle Pettnau und
der Musikverein Eifelland gemein-
sam zum Platzkonzert auf. Am Abend
folgte der Königsball zu Ehren der
amtierenden Majestäten. Für Stim-
mung sorgte die Band „Die 2“ &
Sängerin Britta Berger.
Am Schützenfestmontag wurde nach
Kranzniederlegung, Frühschoppen
mit Konzert der Tiroler und Erbsen-
suppen Essen im Festzelt in span-
nenden Wettkämpfen die neuen
Majestäten ermittelt:
Die Jugend startete mit ihren Wett-
kämpfen: Bambini-Prinz wurde Luca
Lo-Greco gefolgt vom neuen Schü-
lerschützenprinz Nils Heinrichs so-
wie der neuen Jungschützenprinzes-
sin Isabel Rodriguez-Alonso. Bei den

Schützenfrauen ging der Titel der
Schützenliesel an Tamara Kessenich.
Nachdem die Schießmeister die Kö-
nigsbüchse eingespannt hatten,
kämpften acht inaktive Mitglieder
um die Würde des Königs der Inakti-
ven, wo sich mit dem 38. Schuss
Jürgen Schneider durchsetzte.
Zum Abschluss der Wettkämpfe das
Königsschießen, mit dem 41. Schuss
holte Manuel Rodriguez-Alonso den
Vogel bzw. die Reste von der Stange
und wurde somit der neue Schüt-
zenkönig, am Ende konnte er sich
gegen vier ernsthafte Konkurrenten
durchsetzen.
Beim abendlichen Krönungsball wur-
den die neuen Majestäten durch Prä-
ses Georg Bartylla und Präsident
Hans-Jürgen Giesen gekrönt.
Zum Abschluss des Schützenfestes
spielte die Stimmungsband „Die 2“
& Sängerin Britta Berger nochmal
groß auf und endete in den frühen
Morgenstunden mit dem schon tra-

ditionellen Eierbacken.
Umrahmt wurden die Tage von Platz-
konzerten des Musikverein Eifelland
und der Musikkapelle Pettnau / Ti-
rol. Bei den Konzerten kamen die
Besucher/innen in den Genuss von
Klängen des Volkstümlichen bis
„Happy Sound“.
Präsident Hans-Jürgen Giesen: „Ein
herzliches Dankeschön an alle Gäs-
te ob Jung und Alt, von nah und fern,
für drei großartige Tage Schützen-
und Volksfest in Vernich. Wir sind
froh mit diesem breiten Programm,
eine solch gute Akzeptanz unserer
Veranstaltungen zu erzielen. Ein gro-
ßer Dank an alle befreundeten Bru-
derschaften, die Vernicher Dorfver-
eine, der Feuerwehr und Helfer. Nur
gemeinsam sind wir stark getreu
unserem Leitsatz: Für Glaube, Sitte
und Heimat!“

Die neuen Majestäten in VernichDie neuen Majestäten in VernichDie neuen Majestäten in VernichDie neuen Majestäten in VernichDie neuen Majestäten in Vernich

Schützenkönig Manuel Rodriguez-Schützenkönig Manuel Rodriguez-Schützenkönig Manuel Rodriguez-Schützenkönig Manuel Rodriguez-Schützenkönig Manuel Rodriguez-
AlonsoAlonsoAlonsoAlonsoAlonso
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Heute kaufen,
später zahlen
Verbraucherzentrale NRW warnt vor
Schuldenspiralen beim Online-Shopping

Wer im Internet einkauft, kann in
der Regel zwischen verschiede-
nen Bezahlmethoden wählen:
Kreditkarte, Lastschrift, Rechnung
oder auch die Funktion „Buy now
pay later“.
Letztere wird unter anderem von
Zahlungsdienstleistern wie Klar-
na oder Paypal angeboten. In so-
zialen Netzwerken trendet seit
langem der Hashtag #klarnaschul-
den, unter dem Betroffene schil-
dern, wie sie sich beim Online-
Shopping hoch verschuldet haben.
Doch wie kommt es dazu? „Kau-
fen auf Pump war noch nie so ein-
fach wie heute“, sagt Birgit Vor-
berg, Expertin für Kredit und Ent-
schuldung bei der Verbraucherzen-
trale NRW. „Mit wenigen Klicks
schließen Verbraucher:innen Ra-
tenzahlungsvereinbarungen ab,
die teils mit hohen Zinsen verbun-
den sind. Die böse Überraschung
folgt dann am Monatsende.“
Die Expertin erklärt, was
Verbraucher:innen beim Einkauf
im Internet beachten sollten.

Kauf auf RechnungKauf auf RechnungKauf auf RechnungKauf auf RechnungKauf auf Rechnung
Wer auf Rechnung kauft, muss
erst nach Erhalt der Ware zahlen.
Meistens muss die Rechnung in-
nerhalb von 14 Tagen beglichen
werden. Hier handelt es sich noch
nicht um einen Kauf auf Pump.
Tatsächlich ist das Zahlen auf
Rechnung gerade im Internet
sogar mit einem entscheidenden
Vorteil verbunden: Man läuft kei-
ne Gefahr, auf einen Fake-Shop
hereinzufallen, der die bestellte
Ware gar nicht liefert und statt-
dessen nur abkassiert. Denn ge-
zahlt wird erst, wenn die Ware
eingetroffen
ist. Um keine bösen Überraschun-
gen zu erleben, gilt aber auch
hier: Unbedingt im Blick behal-
ten, welche Zahlungen noch aus-
stehen und vor dem Kauf che-
cken, ob das Geld auf dem Konto
noch reicht.

„Buy now pay later“„Buy now pay later“„Buy now pay later“„Buy now pay later“„Buy now pay later“
Etwas anders funktioniert das
Modell „Buy now pay later“. Hier

gibt es zwei Varianten: Bei dem
„Rechnungsmodell“ wird nach 14
oder 30 Tagen der Betrag vom
Konto abgebucht. Es ähnelt also
dem klassischen Rechnungskauf.
Die Zahlung wird allerdings von
einem Dienstleister abgewickelt,
also nicht vom Verkäufer selbst.
Beim „Ratenzahlungsmodell“
schließen Verbraucher:innen hin-
gegen einen Darlehensvertrag
mit dem Zahlungsdienstleister
ab. Die Rückzahlung erfolgt in
Raten über einen Zeitraum von
bis zu 48 Monaten. Wichtig zu
wissen: Bei der Ratenzahlung
können Zinsen und Kosten anfal-
len. Diese sind je nach Anbieter
unterschiedlich hoch und können
bei bis zu 15 Prozent liegen.
Teilweise wird die Ratenzahlung
auch für null Prozent angeboten.
Doch Vorsicht! Häufig fallen spä-
ter trotzdem hohe Zinsen an, zum
Beispiel, weil der Aktionszeit-
raum nur begrenzt war oder an-
dere Regelungen gelten. So kön-
nen Verbraucher:innen schnell in
eine Spirale aus hohen Kosten
geraten.

Schulden vorbeugenSchulden vorbeugenSchulden vorbeugenSchulden vorbeugenSchulden vorbeugen
„Buy now, pay later“ ist verfüh-
rerisch. Die Zahlungsmethode
sollte aber nur in Ausnahmefäl-
len genutzt werden. Denn sie
birgt das Risiko, den Überblick
über die eigenen Ausgaben zu
verlieren und mehr zu kaufen als
der eigene Budgetrahmen zu-
lässt. Vor dem Kauf sollte also
immer überlegt werden, ob man
sich die Anschaffung wirklich leis-
ten kann. Das Geld für die Raten
sollte schon am Anfang des Mo-
nats beiseitegelegt werden, da-
mit das Konto zum Zeitpunkt der
Abbuchung in jedem Fall gedeckt
ist. Ansonsten fallen unter Um-
ständen auch noch Dispozinsen
an, wenn Betroffene auf ihrem
Konto ins Minus rutschen.

Ratenkauf und Nullprozentfinan-Ratenkauf und Nullprozentfinan-Ratenkauf und Nullprozentfinan-Ratenkauf und Nullprozentfinan-Ratenkauf und Nullprozentfinan-
zierungzierungzierungzierungzierung
Viele Shops bieten Ratenkredite
zu null Prozent an, die sogenann-

te Nullprozentfinanzierung.
Meist haben die Shops dafür eine
Kooperation mit einer Partner-
bank, die die Finanzierung abwi-
ckelt. Die Raten werden direkt
an die Bank gezahlt. Werden alle
Raten wie zuvor mit dem Unter-
nehmen abgesprochen bezahlt,
sollten keine weiteren Kosten
anfallen. Trotzdem ist Vorsicht
geboten: Die meist kleinen Ra-
ten lenken schnell vom eigentli-
chen Kaufpreis ab. Aber auch
niedrige Ratenbelastungen bei
längeren Laufzeiten bergen die
Gefahr, den Überblick über die

monatlichen Verpflichtungen zu
verlieren und in eine Schulden-
spirale einzusteigen. Außerdem
sollten die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) genau
geprüft werden. Denn teilweise
fallen ab einem gewissen Zeit-
raum dann doch Kosten für die
Finanzierung an. Vorsicht auch,
wenn zu der Nullprozentfinanzie-
rung Kreditkarten angeboten wer-
den. Diese können später durchaus
zu Buche schlagen.

(Verbraucherzentrale NRW / Be-
ratungsstelle Bergisch Gladbach)
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein
breites Sortiment an Belgischen
Spezialbiere und hier schlägt
das Herz eines jeden Biertrin-
ker höher.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-

lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außer-gewöhn-
liche Biere mit authen-tischer
Geschichte und bahn-brechendem
Sachverstand pro-duziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -

hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Den bekanntesten und popu-lärs-
ten Biermarken, stehen Trap-pis-

tenbiere - die wegen der prak-
tizierten Produktionsbeschrän-
kung langsam aber sicher immer
exklusiver werden - und cha-rak-
tervolle Spezialbiere lokaler und
familiärer Brauereien gegen-über.
In den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,
Himbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder Pfirsischgeschmack
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- ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlkohol -ohol -ohol -ohol -ohol - IdealIdealIdealIdealIdeal
als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Aus-
wahl an belgischen und interna-
tionalen Spezialbieren. Ideal
sind auch die Ge-schenkverpa-
ckungen. Schauen Sie vorbei
hier findet nicht nur der Bier-

kenner was Neues.
Aber auch die „einfachen“ belgi-
schen Biermarken sind ein Ren-
ner und ein Tipp für’s Grillen - In
Belgien gibt es kein Dosenpfand.
Also nichts wie hin zur Grenze
nach Losheim/Eifel.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18:30 Uhr auch
sonntags.

Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler. Hier
können Sie nicht nur gutes belgi-
sches Bier genießen, sondern auch
den herrlichen belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Direkt gegenüber sind die be-
kannten Aussstellungen sowie das
sehr schöne Mineralien- Deko und
Schmuck Geschäft ArsMineralis -
www.arsmineralis.net

Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:
Prümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer Str..... 55 - 55 - 55 - 55 - 55 -
53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim
„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“
ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus
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Selbstbestimmt und komfortabel
in jeder Lebenslage
Vorausschauende Elektroplanung
gibt Sicherheit im eigenen Zuhause

Wer ein eigenes Haus oder eine
Eigentumswohnung besitzt, möch-
te seinen Lebensmittelpunkt in
jeder Situation optimal nutzen.
Wie flexibel sich eine Immobilie
an die persönlichen Wünsche, Vor-
stellungen oder veränderte Le-
bensumstände anpassen lässt,
hängt stark von ihrer Ausstattung
ab. „Deshalb lohnt es sich, bei
der Planung der eigenen vier
Wände von vornherein smarte Lö-
sungen für die Haustechnik mit
einzuplanen“, empfiehlt Mirko
Simon, Experte der Initiative Elek-

tro+. So lassen sich Häuser und
Wohnungen leicht anpassen,
wenn es gilt, körperliche Ein-
schränkungen zu kompensieren.

Sicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonend
unterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vier
WändenWändenWändenWändenWänden
Eine automatisierte Beleuchtung,
Türkommunikationssysteme und
smart vernetzte Elektrogeräte er-
leichtern viele alltägliche Abläufe
und geben Sicherheit. Diese und
eine Vielzahl anderer unterstüt-
zender Systeme und Maßnahmen

Bei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen,Bei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen,Bei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen,Bei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen,Bei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen,
Komfort und Sicherheit für jede Lebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Komfort und Sicherheit für jede Lebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Komfort und Sicherheit für jede Lebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Komfort und Sicherheit für jede Lebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/Komfort und Sicherheit für jede Lebenslage mit einzuplanen. Foto: djd/
Vasyl/stock.adobe.comVasyl/stock.adobe.comVasyl/stock.adobe.comVasyl/stock.adobe.comVasyl/stock.adobe.com
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werden unter dem Begriff Active
Assisted Living, kurz AAL, zusam-
mengefasst. Als Beispiele für An-
wendungen, die ein gut verknüpf-
tes Smarthome-System ermög-
licht, nennt Simon automatisierte
Rollläden, welche die kräftezeh-
rende Gurtbedienung überflüssig
machen, das automatische Öff-
nen von Türen, die intelligente
Beleuchtungssteuerung durch
Bewegungsmelder oder Schalter
und Steckdosen mit Orientie-
rungslichtern. Zudem lassen sich
Befehle zu Szenarien zusammen-
fassen - etwa ein einziger Schalt-
befehl, um beim Verlassen des
Gebäudes alle Lichter, Elektro-
geräte und die Heizung auszu-
schalten und zugleich alle Zu-
gänge zu verriegeln. Welche An-
forderungen das Haus oder die
Wohnung bei unterschiedlichen
körperlichen Einschränkungen
erfüllen sollten, zeigt eine über-
sichtliche Tabelle in der Broschü-
re „Elektroinstallation im AAL-
Umfeld“, die unter www.elektro-
plus.com/aal kostenlos herunter-
geladen werden kann. Dort gibt

es auch eine Vielzahl konkreter
Planungstipps für Haus- und Woh-
nungsbesitzer.

Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-
installation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungen
einfachereinfachereinfachereinfachereinfacher
Die vorausschauende Planung und
Installation durch einen Elektro-
fachbetrieb schafft gute Voraus-
setzungen, um eine Vielzahl von
Komfort- und Sicherheitsfunktio-
nen schnell einbauen und pro-
blemlos nachrüsten zu können.
Durch Elektroinstallationsleerroh-
re lassen sich Elektro- und Kom-
munikationsleitungen jederzeit
nachträglich einziehen. Eine hohe
Anzahl von Steckdosen - auch in
der Küche, im Bad oder an Trep-
pen - erleichtert den Einbau von
Assistenzsystemen wie Treppen-
oder Wannenliften und anderen
Vorrichtungen zur Höhenverstel-
lung. Schalterdosen mit größeren
Montagetiefen erlauben eine ein-
fache Umrüstung von Schaltern
auf automatisch schaltende Prä-
senz- oder Bewegungsmelder.
(djd)

Viele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichtern
und sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaeger
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Der Friedhof: Ein Ort, an dem unsere Trauer Halt findet
Deutsche wählen den Friedhof als wichtigsten Bestattungsort

Foto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-o

Wer die Berichterstattung über
Bestattungen verfolgt, gewinnt
den Eindruck, die Beisetzung
auf dem Friedhof sei nur noch
ein Randthema. Vielfältige
neue Formen der Bestattung in
Wäldern und andere extrava-
gant anmutende neue Bestat-
tungspraktiken werden präsen-
tiert.
Das Kuratorium Deutsche Be-
stattungskultur wollte es ge-
nauer wissen und hat eine
deutschlandweit repräsentati-
ve Umfrage des Forschungsins-
tituts DIMAP beauftragt. Dabei
zeigt sich, dass heute die Mehr-
heit die Feuerbestattung der
Erdbestattung vorzieht, die
Urne jedoch mit über 94 % auf
den rund 32 000 Friedhöfen un-
seres Landes beigesetzt wer-
den.

Pflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegenPflegefreie Grabanlagen liegen
im im im im im TTTTTrendrendrendrendrend
Tendenziell wünschen sich die
Deutschen vor allem individu-
ellere und pflegefreie Graban-
lagen. Durch weit entfernt le-
bende Familien ist die traditio-
nelle Grabpflege kaum zu rea-
lisieren. Vor allem ältere Men-
schen sprechen immer wieder
den bangen Satz aus, sie woll-
ten ihren Angehörigen nicht zur
Last fallen. Leider wird dabei
verkannt, dass sich ihre Ange-
hörigen oft einen konkreten
Trauerort wünschen, gerade
wenn sie weit weg leben. Be-
statter vermitteln Grabpflege-
vereinbarungen, die wesentlich
günstiger sind als oft angenom-
men. Bestatter beraten Vorsor-
gende ausführlich und kostenfrei.

Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Das Kuratorium Deutsche Bestat-
tungskultur hat sich die Förde-
rung und Weiterentwicklung der
Bestattungskultur zur Aufgabe
gemacht. Es weist darauf hin, dass
unsere Friedhöfe mehr Kreativi-
tät und Fantasie brauchen. Zwar
gibt es vorbildliche Friedhofsan-
lagen, oft jedoch aber genau das
Gegenteil, wo lediglich rückläufi-
ge Belegungszahlen verwaltet
werden und sich die Gebühren-
spirale immer weiter dreht. Oli-
ver Wirthmann vom Kuratorium
Deutsche Bestattungskultur be-
tont, dass Menschen heute neue
Formen der Trauerbewältigung
praktizieren wollen: „Unsere
Friedhöfe müssen individueller
und bunter werden!“, so seine
Überzeugung. Andreas Niehaus,
Bestattermeister aus Bielefeld,
ist der Friedhof ebenfalls ein Her-
zensanliegen und er stellt fest:
„Wenn ich als Bestatter Men-
schen gut berate, welche vielfäl-
tigen Möglichkeiten auf unseren
Friedhöfen möglich sind, wird die
Bestattung im Wald hinfällig.“

Positive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unserer
GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft
Friedhöfe sollen positive Spiegel-
bilder unserer Gesellschaft wer-
den. In versöhnter Verschieden-
heit kann es dann auf unseren
Friedhöfen unterschiedliche Grab-
felder geben, die Christen
genauso beherbergen wie Men-
schen ohne eine religiöse Bindung
oder auch Mitbürger, die aus frem-
den Kulturen bei uns Heimat ge-
funden haben.
(akz-o)
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Alles Neue macht der Juli
Spatzennest erstrahlt Innen sowie Außen in neuem Glanz

Das Spielgerät wurde in den letzten Wochen im Außenbereich derDas Spielgerät wurde in den letzten Wochen im Außenbereich derDas Spielgerät wurde in den letzten Wochen im Außenbereich derDas Spielgerät wurde in den letzten Wochen im Außenbereich derDas Spielgerät wurde in den letzten Wochen im Außenbereich der
Einrichtung installiertEinrichtung installiertEinrichtung installiertEinrichtung installiertEinrichtung installiert

In Erinnerung an ihre Zeit im Spat-In Erinnerung an ihre Zeit im Spat-In Erinnerung an ihre Zeit im Spat-In Erinnerung an ihre Zeit im Spat-In Erinnerung an ihre Zeit im Spat-
zennest haben die letzten Vorschul-zennest haben die letzten Vorschul-zennest haben die letzten Vorschul-zennest haben die letzten Vorschul-zennest haben die letzten Vorschul-
kinder der Einrichtung einen Ap-kinder der Einrichtung einen Ap-kinder der Einrichtung einen Ap-kinder der Einrichtung einen Ap-kinder der Einrichtung einen Ap-
felbaum geschenkt, der wie hier zufelbaum geschenkt, der wie hier zufelbaum geschenkt, der wie hier zufelbaum geschenkt, der wie hier zufelbaum geschenkt, der wie hier zu
sehen ist, bestens gepflegt undsehen ist, bestens gepflegt undsehen ist, bestens gepflegt undsehen ist, bestens gepflegt undsehen ist, bestens gepflegt und
gehegt wirdgehegt wirdgehegt wirdgehegt wirdgehegt wird

Wenn in der DRK Kindertages-
stätte „Spatzennest“ in Groß-
Vernich etwas angegangen wird,
dann werden nicht nur halbe Sa-
chen gemacht. Nein, dann packen
die Kinder und Erzieherinnen ge-
meinsam an einem Strang. Und
die Ergebnisse können sich wahr-
lich sehen lassen.
Mit dem Start nach den Sommer-
ferien ins neue Kindergartenjahr
erstrahlt die Kita Innen sowie
Außen in neuem Glanz. Im Inne-
ren wurde beispielsweise eine
neue Küche installiert und neue
Möbel für die einzelnen Gruppen
angeschafft.
Seit über 30 Jahren konnte im
Außengelände auf der Kletter-
spinne nach Herzenslust geklet-
tert werden. Groß-Vernichern wird
dieses Gerüst noch in guter Erin-
nerung sein, war dieses bereits
aufgestellt auf dem ehemaligen
Spielplatz des Ortes. Auf selbi-
gem Gelände befindet sich nun
die Einrichtung, diese durfte den

Spielplatz von der Gemeinde Wei-
lerswist mit übernehmen. Nun war
es Zeit sich nach über drei Jahr-
zehnten zu verabschieden. Doch
wo etwas zu Ende ist, ist auch
schnell Neues bereit. So auch in
diesem Fall. Im Rahmen der „Par-
tizipation“, haben sich die Erzie-
herinnen mit den Kindern zusam-
mengesetzt und gemeinsam über
eine neues Spielgerät entschie-
den. Dies fördert sowohl das Ge-
meinschaftsgefühl, aber auch die
Konfliktfähigkeit, Kreativität oder
auch die Entscheidungsfindung bei
den Kindern. So sollte es
schlussendlich eine neue Kletter-
spinne werden. Das Spielgerät
wurde in den letzten Wochen im
Außenbereich der Einrichtung in-
stalliert. Wie es sich gehört, wur-
de die Kletterspinne auch stan-
desgemäß eingeweiht. Dazu ver-
sammelte sich das ganze Spat-
zennest am Morgen des 21. Juli.
Mit dem Durchschneiden des ro-
ten Bandes konnte offiziell die
Kletterspinne gestürmt werden.
Und das ließen sich die kleinen
Spatzen nicht zwei Mal sagen.
Nach Herzenslust wurde alles in
Augenschein genommen und für
toll befunden.
Im letzten Jahr verabschiedete
sich die Leitung Cornelia Valerius
in den wohlverdienten Ruhestand.
Sie machte Platz für Jasmin Ro-

denbach. Die scheidende Leitung
schenkte der Einrichtung neue
überdimensionale Spatzen aus
Holz. Diese fanden ihren ange-
stammten Platz im Nest, welches
sich am Eingang zur Einrichtung
befindet. Nun wachen die drei
Spatzen wieder über die Kita.
In Erinnerung an ihre Zeit im Spat-
zennest haben die letzten Vor-
schulkinder der Einrichtung einen
Apfelbaum geschenkt. Als Zeichen
der bleibenden Erinnerung wird

dieser hoffentlich zahlreiche
Früchte tragen und immer an die
„Kunti-Buntis 22/23“, so werden
im Spatzennest die Vorschulkin-
der genannt, würdig erinnern.
Im neuen Glanze erstrahlt nun die
DRK Kita „Spatzennest“ in Groß-
Vernich und ist startklar für das
neue Kindergartenjahr. FH
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So beladen Urlauber
ihr Auto richtig
Wer mit dem Auto in den Urlaub
fährt, sollte sich vor dem Start
ausreichend Zeit für die Ladungs-
sicherung nehmen. Dazu rät der
ADAC Nordrhein. Nicht oder falsch
gesichertes Gepäck kann Unfälle
und Bußgelder zur Folge haben.
„Bei einem Frontalcrash mit ge-
rade einmal 50 km/h fliegt jeder
ungesicherte Gegenstand sofort
durch das Auto. Dabei kann er
Kräfte entwickeln, die dem 30-
bis 50-fachen des Eigengewichts
entsprechen“, warnt Technik-Ex-
perte Heinz-Gerd Lehmann. Der
ADAC Nordrhein erklärt, wie es
richtig geht:
Schwere Gegenstände gehören im
Kofferraum direkt nach unten an
die Rücksitzlehne, leichtere Ge-
päckstücke stabil und möglichst
ohne Spielraum nach oben. Wenn
das Gepäck über die Höhe der
Rücksitzlehne reicht, empfiehlt
der Club bei Kombi-Modellen ein
stabiles Laderaumgitter oder
Netz. Lose Kleinteile transportiert
man am besten in Boxen. Die La-
dung im Kofferraum kann mit ei-
ner Decke abgedeckt und mit
Spann- und Zurrgurten gesichert
werden. Diese werden diagonal
in die Zurrösen am Ladeboden ein-
gefädelt. Befinden sich unter dem
Kofferraumboden wichtige Dinge
wie Warnweste, Pannendreieck
und Verbandskasten, sollten die-
se vor dem Beladen an einem
leicht zugänglichen Ort verstaut
werden, damit sie im Notfall
schnell griffbereit sind.
„Die Rücksitzbank gibt zusätzlich
Stabilität und sollte nur umge-
klappt werden, wenn es aufgrund
der Gepäckmenge erforderlich
ist“, rät Heinz-Gerd Lehmann.
Wer Gegenstände auf der Rück-
bank verstaut, kann diese mit den
Fahrzeuggurten befestigen.
Besonders schwere Teile sind im
hinteren Fußraum sicher aufge-
hoben. Außerdem sinnvoll: Den
Beifahrersitz so weit nach hinten
rücken, dass die Ladung keinen
Bewegungsspielraum mehr hat.
Auto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich und
teuerteuerteuerteuerteuer
Zu hohes Gewicht beeinträchtigt
die Verkehrssicherheit, der
Bremsweg verlängert sich und
Ausweichmanöver verlaufen

schleppender. Es drohen zudem
Bußgelder bis 235 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Wie schwer
das Auto sein darf, steht im Fahr-
zeugschein unter dem Buchsta-
ben F. Von diesem Wert zieht man
das Leergewicht des Fahrzeugs
unter G ab. Die Differenz ergibt
die Zuladung. Auch die zugelas-
sene Achslast findet man im Fahr-
zeugschein, unter der Ziffer 8.1
(Vorderachse) und 8.2 (Hinterach-
se). „Ob das Auto zu voll beladen
ist, können Urlauber überprüfen,
indem sie das Fahrzeug wiegen
lassen“, erklärt Lehmann. Das
geht zum Beispiel in den Prüfzen-
tren des ADAC, auf öffentlichen
Pkw-Waagen, bei Wertstoffhöfen,
Baustoffhandlungen, Sand- und
Kieswerken oder Schrotthändlern.
Fahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportieren
Wer Fahrräder mit in den Urlaub
nimmt, sollte dies mithilfe geeig-
neter Trägersysteme tun. Hierfür
bieten sich Heck- oder Dachträ-
ger an. Um einen Heckträger an-
bringen zu können, benötigt das
Auto eine Anhängerkupplung oder
eine stabile Heckklappe. Wichtig
dabei: Die Traglast des Trägers und
die Stützlast der Anhängerkupplung
sowie die im Fahrzeugschein ein-
getragene Stützlast dürfen nicht
überschritten werden. Beim Trans-
port schwerer Pedelecs ist das leicht
der Fall. Die Räder sollten zusätz-
lich mit Spanngurten gesichert sein.
Lose Teile wie Luftpumpe, Akku oder
Körbe müssen entfernt werden. In-
nerhalb Deutschlands dürfen die
Räder seitlich jeweils höchstens 40
Zentimeter über die Schlussleuch-
te hinausragen, so dass der Wagen
maximal 2,55 Meter breit ist. Wer
in ein anderes Land fährt, sollte
sich vorab über die dortigen Be-
stimmungen zu überstehender La-
dung informieren.
Voraussetzung für die Fahrradmit-
nahme auf dem Autodach ist eine
Dachreling oder ein vom Autohers-
teller empfohlenes Trägersystem.
Rad und Träger dürfen dabei die
zulässige Dachlast nicht über-
schreiten. Auch hier muss der Fahr-
radrahmen am Träger festge-
schraubt werden, bevor man die
Räder mit Schlaufen festschnallt.
Wichtig: Vor der Einfahrt in Unter-
führungen, (Tief-)Garagen und auf
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Parkplätze mit Sperrbalken immer
an die Ladung denken. Der Tipp
des ADAC Experten: „Am besten
einen Warnhinweis im eigenen
Sichtbereich anbringen.“
ADAC Tests zeigen, dass Träger-
systeme für die Anhängerkupp-
lung im Vergleich zum Transport
auf dem Dach Vorteile haben: Das
Beladen fällt leichter und der
Kraftstoffverbrauch ist niedriger.

Ratgeber: Was gilt in der Fußgängerzone?

Für schwere E-Bikes und Pede-
lecs kommt der Dachtransport
ohnehin weniger in Frage. Gene-
rell empfiehlt der ADAC Nordrhein
bei der Fahrradmitnahme: Nicht
schneller als 120 km/h fahren,
keine Abdeckplanen verwenden
und während der Fahrt bei einem
Kurzstop kontrollieren, ob die
Räder noch fest sitzen. (ADAC
Nordrhein)

In einer Fußgängerzone haben
Fußgänger grundsätzlich Vorrang.
Und prinzipiell ist sie auch nur für
sie gedacht. Doch es gibt Ausnah-
men, etwa für Lieferfahrzeuge. Das
ändert aber nichts am Recht der
Fußgänger.
Die Straßenverkehrsordnung de-
finiert den Begriff Fußgängerzone
eindeutig in der Anlage 2 zu Para-
graph 41. Demnach sind die ent-
sprechend ausgeschilderten Berei-
che vor allem für den Fußgänger-
verkehr vorgesehen. Das symboli-
siert das Verkehrszeichen, das eine
weibliche Person mit einem Kind
sowie den schriftlichen Zusatz
„Zone“ zeigt. Auf das Ende einer
Fußgängerzone macht das gleiche
Verkehrszeichen aufmerksam, das
dann allerdings farblos gehalten
und mit zwei Querstrichen verse-
hen ist.Einigen Fahrzeugen kann
das Befahren der Fußgängerzone
durch entsprechende Zusatzzeichen
freigegeben werden. Dies ändert
jedoch nichts daran, dass Fußgän-
ger in den für sie reservierten Zo-
nen prinzipiell Vorrang genießen.
Sie dürfen dort durch andere Fahr-
zeuge auf gar keinen Fall behindert
oder gefährdet werden. Deshalb gilt
in Fußgängerzonen als Höchstge-
schwindigkeit „Schritttempo“, be-
tont das von der HUK-Coburg ge-
tragene Goslar Institut für verbrau-
chergerechtes Versichern noch
einmal. Eine der häufigsten Aus-
nahmen für das Befahren von Fuß-
gängerzonen wird Lieferanten ein-

geräumt. Dies macht ein zusätzli-
ches Schild mit der Aufschrift „Lief-
erverkehr frei“ deutlich, das oft mit
bestimmten Uhrzeiten kombiniert
ist. Auch der Lieferverkehr hat auf
Fußgänger Rücksicht zu nehmen
und sich an Schritttempo zu halten.
Eine weitere Ausnahme sind An-
wohner, die mancherorts in den ab-
gesperrten Bereich hineinfahren
und dort auch parken dürfen. Dann
findet sich meist ein weiteres Zu-
satzschild mit dem Vermerk „An-
wohner frei“. Es gilt ausdrücklich
nur für Personen, die in einer Fuß-
gängerzone wohnen. In zahlreichen
Kommunen ist es auch Taxis per
Ausnahmeregelung erlaubt, eine
Fußgängerzone zu befahren. Glei-
ches gilt häufig für Besucher von
Arztpraxen beziehungsweise gene-
rell Personen mit eingeschränkter
Mobilität. Polizei- und Rettungs-
fahrzeugen ist die Fahrt in Fußgän-
gerzonen natürlich ebenfalls gestat-
tet. Wer verbotswidrig mit einem
Kraftfahrzeug bis 3,5 Tonnen zuläs-
siger Gesamtmasse eine Fußgän-
gerzone benutzt, wird mit 20 Euro
zur Kasse gebeten. Für Fahrzeuge
über diesem Gewichtslimit werden
für denselben Tatbestand 75 Euro
fällig. Missachten der Schrittge-
schwindigkeit in einer Fußgänger-
zone kostet Kraftfahrzeugführer 15
Euro, die Gefährdung eines Fuß-
gängers in einem für Fahrzeugver-
kehr zugelassenen Bereich wird mit
60 Euro geahndet.
Auch Radfahrern ist es grundsätz-

lich untersagt, in einer Fußgänger-
zone zu fahren - es sei denn, ein
entsprechendes Zusatzschild lässt
dies zu. Dennoch gilt dann auch
hier das Vorrecht der Fußgänger -
und Schritttempo für den Radler.
Radfahrer, die sich nicht an die Re-
geln halten, können wie Autofahrer
mit Bußgeldern von 15 Euro an

aufwärts bestraft werden. Inlines-
kates, Tretroller oder Segways
wiederum gelten vor dem Gesetz
nicht als Fahrzeuge und dürfen da-
her in Fußgängerzonen bewegt
werden. Allerdings haben die Nutz-
er natürlich ebenfalls Rücksicht
auf Fußgänger zu nehmen. (Auto-
Medienportal.Net, aum)
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-

pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:

Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag

aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.

WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art

ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.

Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.

Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.

Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Römerstr. 1-7, 50321 Brühl, 02232/922192

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 Weilerswist),
02254/1607

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstr. 70, 50389 Wesseling (Berzdorf), 0223251105

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
KKKKKurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apotheke Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dr..... Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann
Markt 7, 50321 Brühl, 02232/945970

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kilian Kilian Kilian Kilian Kilian ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
29. Juli29. Juli29. Juli29. Juli29. Juli

KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en AachenAachenAachenAachenAachen
Köln, Pulheim

30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

5.5.5.5.5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89

6.6.6.6.6.     AugustAugustAugustAugustAugust
KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en AachenAachenAachenAachenAachen
Köln, Pulheim

12.12.12.12.12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

13.13.13.13.13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

Alle Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 12. 12. 12. 12. 12.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.08.2023 um 10 Uhr07.08.2023 um 10 Uhr07.08.2023 um 10 Uhr07.08.2023 um 10 Uhr07.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GrüßeGrüßeGrüßeGrüßeGrüße

Herzlichen Glückwunsch zum 80.Herzlichen Glückwunsch zum 80.Herzlichen Glückwunsch zum 80.Herzlichen Glückwunsch zum 80.Herzlichen Glückwunsch zum 80.
GeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstag

liebe Anneliese Gerdt-Gutersohn
wünscht dir dein Ehemann Karl.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere,
Ausweise, Urkunden, Soldatenfotos
oder Alben, Helme, Orden, Dolche,
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Wenig Wasser in den Bächen
Kreis Euskirchen bittet um Einstellung der Wasserentnahmen in der warmen Jahreszeit
Die Bäche im Kreisgebiet leiden
nach den geringen Niederschlä-
gen und den hohen Temperaturen
der letzten Wochen wieder unter
der anhaltenden Trockenheit. Die
Bäche führen immer weniger Was-
ser, stellenweise sind Gewässer-
abschnitte auch wieder trocken-
gefallen. Regionale Schauer und
Gewitter verbessern die Lage
höchstens kurzfristig.
Erschwerend kommen auch in die-
sem Jahr die verstärkten -
größtenteils unzulässigen - Was-
serentnahmen aus Flüssen, Bä-
chen, Gräben, Seen und Teichen
hinzu, insbesondere zum Bewäs-
sern des eigenen Gartens, der
Gemüsebeete oder zur anderwei-
tigen Nutzung.
„Dabei lassen viele außer Acht,
dass nicht nur Blumen und Gemü-
sepflanzen vom Austrocknen be-
droht sind, sondern auch die in
den Gewässern lebenden Tiere
und Pflanzen“, sagt Marcel

Schneider, der Leiter der Unteren
Wasserbehörde beim Kreis Eus-
kirchen. „Besonders bei der zu-
sätzlichen Wasserentnahme aus
kleinen Bachläufen ist die zu Verfü-
gung stehende Wassermenge
schnell erschöpft. So ist für die Le-
bewesen im oder am Gewässer nicht
mehr ausreichend Wasser übrig,
was kurz- bzw. mittelfristig zu gro-
ßen ökologischen Schäden führt.“
Der Kreis weist deshalb im Inter-
esse des Gewässerschutzes noch
einmal auf die bestehende Rechts-
lage hin: Die Entnahme von Was-
ser aus oberirdischen Gewässern
bedarf nach den geltenden ge-
setzlichen Bestimmungen grund-
sätzlich einer wasserrechtlichen
Erlaubnis, die vorher zu beantra-
gen ist. Die mechanische Wasser-
entnahme, also mittels Pumpe,
aus Oberflächengewässern ist ver-
boten und kann im Einzelfall mit
einem Bußgeld von bis zu 50.000
Euro geahndet werden. Die Unte-

re Wasserbehörde führt hierzu
entsprechende Kontrollen durch.
Auch die grundsätzlich erlaubnis-
freie Wasserentnahme im Rahmen
des Gemein- bzw. Anliegerge-
brauchs ist nur zulässig, solange
keine nachhaltige negative Verän-
derung der Wasserbeschaffenheit
und der Wasserführung zu befürch-
ten ist. In der aktuellen Trocken-

phase ist eine solche Entnahme im
Regelfall also nicht zulässig.
Die Kreisverwaltung bittet daher
eindringlich darum, die Wasserent-
nahme aus den Oberflächenge-
wässern zu dieser warmen Jahres-
zeit einzustellen und hofft weiterhin
auf eine wachsende Sensibilität in
der Bevölkerung im Umgang mit
dem Rohstoff Wasser.
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Jugendband gesucht

Neue
Kursangebote
des
KreisSportBund
Euskirchen e.V.
Der KreisSportBund Euskirchen
e.V. startet nach den Sommerferi-
en mit neuen Kursangeboten. So-
wohl für Kinder, als auch für Er-
wachsene wird es neue, interes-
sante Kursangebote geben. Es
werden ein Kinderyogakurs, zwei
Yogilateskurse und ein Pilates-
kurs angeboten. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie unter
kontakt@ksb-euskirchen.de und
unter der Telefonnummer
02251715-160.

Für die diesjährige Jugendkultur-
nacht wird für einen Auftritt am
23. September eine junge Band
oder Künstler/in mit Musik für Ju-
gendliche gesucht.
Am 23. September steht die gro-
ße Bühne auf dem Alten Markt in

Euskirchen „deiner Band“ für ei-
nen Auftritt zur Verfügung. Wir
freuen uns auf Newcomer aus dem
Raum Euskirchen / Eifel. Geboten
wird die Möglichkeit auf den so-
genannten „Brettern, die die Welt
bedeuten“ zu stehen. Außerdem

gibt es Unterstützung mit profes-
sioneller Technik und einer Auf-
wandsentschädigung.

Interessierte senden bitte bis zum
5. August ein Demo mit Kontakt-
angaben an die Stadt Euskirchen,

Fachbereich 6, Frau Barth,
kinderundjugendbuero@euskirchen.de
oder an die Geschäftsstelle des
z.eu.s Stadtmarketing e.V. un-
ter info@z-eu-s.de. Fragen kön-
nen ebenfalls an diese E-Mai-
ladressen gerichtet werden.


